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Protokolle 
 
Kathi muss an die Tafel, um einen Satz anzuschreiben. Dies tut sie auch relativ 
gelassen mit einer winzigen, aber koketten Hüft-Bewegung. Mehrere lachen über ihre 
große und etwas schiefe Schrift, die sich schräg über die ganze Tafel hinzieht. Als 
sie sich setzt, muss sie selber lächeln. Wieder zurück auf ihrem Platz empfängt ihre 
Nachbarin Alexandra sie herzlich mit einer kurzen Umarmung. 
 
Joseph meldet sich, wartet, guckt zu der Lehrerin hinüber, gibt es irgendwann auf. 
Seine Unterlassung des Meldens ist von einer Erkenntnisgeste (Finger an Stirn, dann 
daran hoch fahrend) begleitet. (Michael Meier) 
 
Franny hält ihren Zettel noch immer in der Hand und versucht diesen an Leonie zu 
geben, was relativ schwierig ist. Sie beobachtet die Lehrerin genau und passt einen 
guten Moment ab. Nein! Das wäre beinahe schief gegangen. Sie zieht ihre Hand 
zurück. Etwas später schiebt sie sie langsam wieder zu Leonie. Diesmal dient der in 
der Mitte liegende MD-Player als Sichtschutz. Leonie übernimmt. Geschafft! (Hedda 
Bennewitz) 
 
Jens meint: „Sie geben mir gute Deckung!“ und holt durch mich verdeckt etwas zu 
essen aus seiner Tasche. Die Lehrerin kündigt an, sie wolle jetzt die Aufgaben 
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kontrollieren, Jens wählt aus seiner Brotdose ein Stück Apfel, er habe Hunger, 
kommentiert er halblaut.  
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